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Übungenzu Einführung in die Inf ormatik I

Aufgabe53 Bindungen,Lebensdauer, Gültigk eit

Gegebenist folgenderAbschnittzurBerechnungderganzzahligenn-tenWurzeleinernatürlichen
Zahl,wobeiodd

�

x� angibt,ob x ungeradeist:

a) OrdnenSie allen Auftretender Bezeichnern und resdurchPfeile im AufgabenblattBin-
dungenzu.

b) GebenSiefür die Bezeichnern, res, p und powerim AufgabenblattLebensdauerundGül-
tigkeit an.

Aufgabe54 BedingteAnweisungund Wiederholungsanweisung

SchreibenSie ein Pascal-Programm,daseinenatürlicheZahl n einliestund alle Primzahlenim
Intervall zwischen1 undn ausgibt.
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Aufgabe55 Der Softwareentwicklungsprozess

In dieserAufgabesoll amBeispieldesggT zweiernatürlicherZahlen,derProzessderEntwicklung
einesProgramms,vonderSpezi�kationbiszurÜberprüfungderKorrektheitderRechenvorschrift
illustriert werden.Die ImplementierungderRechenvorschrift soll hierbeiunterVerwendungzu-
weisungsorientierterProgrammiertechnikenerfolgen!

a) Spezi�zierenSiedenggT zweierZahlena undb, mit a � 0 undb � 0, mit Hilfe derausder
VorlesungbekanntenSpezi�zierungssprache.

b) GebenSie dendetailliertenEntwurf einerRechenvorschrift zur Bestimmungdesgrößten
gemeinsamenTeilerszweierZahlenanundzeigendieKorrektheitdiesesEntwurfs!

c) GebenSie(in Pseudocode)eineRechenvorschriftan,diedenggT zweierZahlenimplemen-
tiert!

d) ZeigenSiediepartielleKorrektheitihrerRechenvorschriftmit Hilfe desHoare-Kalküls.

e) (Hausaufgabe)FormulierenSieIhreRechenvorschriftenin Pascal!


